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  PROTOKOLL 

 

 
 
 
 
GVA Arbeitskreis Kooperationen vom 16. Mai 2024 
 

 

 

Ort:  Airport Club Frankfurt 

Zeit:  16.05.2024, 10.00 – 14.00 Uhr 

Teilnehmer:  siehe Anwesenheitsliste (Anlage 1) 

Verteiler: Mitglieder des AK Kooperationen, GVA-Präsidium 

 

 

 

TOP 1: Compliance-Hinweis und Genehmigung des Protokolls vom  
05.12.2023  

Der Präsident eröffnet die Sitzung und weist die Anwesenden zunächst auf die Einhaltung der 

geltenden Compliance-Richtlinien hin. Das Protokoll der letzten Sitzung vom 05.12.2023 wird 

einstimmig genehmigt. 

TOP 2: Austausch zur aktuellen Marktlage 

Die Teilnehmer tauschen sich über das aktuelle Klima in der Branche aus. Der PKW-Bereich läuft 

allgemein gut, währenddessen Maut und die Lage am Bau die Situation für den NKW-Bereich 

verschärfen. Unabhängig davon liegt das Wachstum in Deutschland derzeit deutlich über der 

Inflationsrate und die weiteren Aussichten sind gut. Für Investitionsgüter gilt das nicht, wenngleich 

mittelständige Unternehmen zur Zeit auch gefühlt in Unternehmensaufkäufe investieren (Bsp. 

Göhrum oder zwei CARAT-Gesellschafter). 

Zudem macht das Gerücht die Runde, dass Intercars mit Lägern und Standorten in Deutschland 

starten möchte. Die Teilnehmer sind sich einig, dass dieses kein Nachteil sein muss, da dann 

Intercars auch zu deutschen Bedingungen am Markt agieren muss. Intercars verfügt schon über 

Webshops, die in Deutschland verkaufen und strategisch ist der Markteintritt mit Lägern schon 

lange ein Thema. Intercars Niederlassungen funktionieren nach dem Franchise-Prinzip (ähnlich wie 

McDonalds-Filialen), wobei die Logistik an eine eigene Tochtergesellschaft ausgelagert ist. 

Ferner erfährt die Marke NAPA der AAG, enorme Unterstützung durch den amerikanischen 

Anteilseigner. Allerdings konnte die ATEV bereits NAPA-Konzeptpartner zurückgewinnen. 

Vermutet wird im Kreise der Anwesenden, dass es zu massiv gestützter Stützung bei bspw. +15% 

bei Knoll, also der Quersubventionierung innerhalb von unterschiedlichen Warengruppen kommt. 
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Herausfordernd dürfte dies dann sein, wenn die Amerikaner solch eine Wachstumsrate jährlich 

erwarten. Denn AAG ist in der Fläche noch nicht so präsent, wie gewünscht. 

TV wirft die Frage nach der zukünftigen Entwicklung der E-Mobilität auf. Im Markt werden spricht 

man von -15%. Ein Treiber des Rückgangs könnte das sog. Osborne-Syndrom sein, bei dem es 

durch Ankündigung innovativer und überlegenerer Produkte der Zukunft zu abwartenden 

Kaufverschiebungen der Verbraucher kommt, welches dann existenzielle Umsatzeinbußen bewirkt. 

Der GVA seinerseits tritt für Technologieoffenheit ein und sieht in der politischen, einseitigen 

Fokussierung auf die E-Autos das eigentliche Problem. Die Gefahr könnte in steigenden Kosten 

durch sinkende Umsätze liegen und einige Industrieunternehmen forcieren aus dieser Überlegung 

bereits den Einsatz von 3D-Druckern.  

HK weist auf die Aktivitäten von asellerate.com hin, wobei es sich dort um den Zusammenschluss 

von sechs Herstellern (MAHLE, MANN+HUMMEL, SKF, Continental, BOSCH, LIQUI MOLY) und 

dem Logistiker und Fullfilmentanbieter FIEGE handelt. Hier wird wieder einmal versucht, den 

Großhandel zu umgehen. Erstaunlich ist, wie selbstbewusst man auftritt und auch Retouren, 

Schnittstellen zu anderen Plattformen und die Losgröße 1 bearbeiten kann. 

Auch zeigt sich bei Liqui Moly, dass bei Umsetzung deren Werkstattkonzeptes Werkstätten direkt 

auf die Produkte der anderen Hersteller angesprochen werden. Das dürfte an der 2/3-Mehrheit der 

Würth-Gruppe an Liqui Moly liegen, da Würth traditionell direct to customer Marketing praktiziert.  

Die Anzahl dieser Bypässe (D2C) hat eine kritische Anzahl erreicht. Der Handel hat aber leider 

keine Möglichkeit, dieses Verhalten zu sanktionieren. 

Gewünscht ist seitens der Teilnehmer, dass dieses Thema auf dem nächsten Handels- und 

Industriebeirat direkt angesprochen wird. Zudem gehen die Teilnehmer davon aus, dass es nicht 

zu disruptiven, kurzfristigen Veränderungen durch asellerate.com im Markt kommen wird. 

TOP 3: Enforcement  

DS gibt den Anwesenden einen kurzer Überblick über die aktuellen Fälle und Aktivitäten sowie 

einen kurzer Sachstandsbericht. Die Fälle sind: 

1. FCA Case (“Secure Gateways”):  

Freier Zugang zum OBD-Port mit Multibrand-Tools;  

Cybersicherheit rechtfertigt keine Beschränkungen 

2. Scania Case:  

RMI, einschließlich Ersatzteilinformationen und FIN, müssen  

in Dateien bereitgestellt werden; die Datenschutz-Grundverordnung  

rechtfertigt keine Verweigerung der Offenlegung 

3. BMW Case:  

Anfechtung rechtswidriger Vertragsbedingungen 

Es wurde eine Vielzahl von Abmahnungen und Einstweiligen Verfügungen auf den Weg gebracht, 

die sich in den nächsten Monaten und Jahren stark verästeln und individualisieren werden. DS 

erläutert im Anschluss das Prinzip der Kostenumlage, welches sich so darstelle: 
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Das Gesamtvolumen wird geschätzt mindestens 2 Mio. Euro betragen. Die Beteiligung stimmt den 

GVA zuversichtlich, es ist gelungen ein Branchencommittment auf die Beine zu stellen. 

Danach informiert DS über die Einreichung von Nichtigkeitsanträgen zur Aussetzung und 

Rücknahme von bestehendem Patentschutz auf Mercedes-Benz LKW-Rückleuchten. 

Diesbezüglich wurden einige GVA-Mitglieder von Mercedes abgemahnt und der GVA sieht, in 

Zusammenarbeit mit Osborne Clarke, gute Chancen diese Handhabung zu beenden. 

TOP 4: Gespräch zwischen GVA und VDA 

Anschließend berichtet TV von stattgefunden Gesprächen mit dem vda. Bereits auch mit Hildegart 

Müller, die allerdings im vda selbst zwischen allen Stühlen zu sitzen scheint. Der GVA wird bis zum 

23. Mai ein Positionspapier an den vda übergeben, in dem die wesentlichen Punkte, die Anlass zur 

Kritik geben, enthalten sind.  Ziel ist es, Klagewellen zu vermeiden und gemeinsam in der Zukunft 

existieren zu können. Angedacht sind Arbeitsgruppen, in denen gemeinsamer Austausch und 

gemeinsamer Beschluss gelebt wird. Ende Mai wird innerhalb des vda eine solche Möglichkeit 

diskutiert und der GVA informiert werden. 

TOP 5: Marktdaten des GVA 

Zunächst wird die Entstehung der Daten, ihre Quellen und wie sie erhoben werden seitens DS 

erläutert. Herr Richers (Mitarbeiter des GVA) hat diese Anfang des Jahres zu einem Dossier 

zusammengefasst, welches als fertiger Beitrag zur Beschreibung der Marktlage im Anhang des 

Jahresabschlusses eingesetzt werden kann. Einige Mitgliedsunternehmen haben das erfolgreich 

getan und berichteten von einer großen Arbeitserleichterung.  

 

Anteile an Kosten

Trade (GVA) Trade (FIGIEFA) Industrie über Verein Industry (GVA) ADPA 3rd Parties
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Die aktuellen Marktdaten der GVA Blitzabfrage werden kurz vorgestellt und in ihrer Entstehung 

erläutert. Wie die letzten Jahre auch, zeigt sich, dass die wirtschaftliche Lage des IAM deutlich 

besser ist, als die allgemeine Einschätzung der wirtschaftlichen Lage Deutschlands. 

 

DS befragt die Teilnehmer nach der Sinnhaftigkeit einer Anpassung der Datenabfrage hinsichtlich 

Größenklassen und Inhalt (andere Warengruppen, Untereilung in Software, digitale Produkte oder 

E-Mobilität). Einstimmiger Tenor ist, dass es keinen Sinn macht und keinen Mehrwert bringt, dieses 

Schema zu verändern. Zudem sollte die Datenmeldung möglichst niederschwellig und einfach 

bleiben. 

TOP 6: Automotive Conference Sponsoring 

TV und DS erläutern den Anwesenden die diesjährige Möglichkeit des Sponsorings auf der 

Automotive Conference. Dieses wurde seitens der Mitglieder gewünscht, nachdem letztes Jahr ein 

Mitglied recht spontan das Sponsoring der Biertheke übernahm. Nun wird allen Teilnehmern die 

Möglichkeit der Wahrnehmung und Präsentation gegeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TOP 7: Aktuelles (Feedback Positionspapier, Automechanika) 

Das letzte Positionspapier des GVA, welches allgemeine, wirtschaftliche Themen behandelt und 

an die Minister der Ministerien BMWK, BMDV, BMF und BMAS versandt wurde, hat großes, 

positives Feedback ausgelöst (Fachpresse und LinkedIn). Der GVA hat Eingangsbestätigungen 

erhalten. 

Ein weiteres, aktuelles Thema ist der Versuch der Hersteller, die Typgenehmigung 2018/858 von 

der Kommission aufbohren zu lassen. Dieses haben wir durch die Teilnahme der AFCAR in der 

(motorvehicle working group) MVWG in Brüssel erfahren. Eine Gruppe von Verbänden, bestehnd 

aus GVA, FIGIEFA, CLEPA, OC sind in Abstimmung, wie man am besten reagiert. 

Anschließend wird den Anwesenden der diesjährige Messestand des GVA auf der Automechanika 

2024 vorgestellt.  
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TOP 8: Termin und Ort der nächsten Sitzung 

Datum für die nächste Sitzung ist nach kurzer Abstimmung der 22.05.2025. 

Eine Einladung und Angabe des Ortes erfolgt rechtzeitig vorher. 

Nachdem keine weiteren Fragen anstehen, beendet TV die Sitzung um 12:30 Uhr. 

 

 

Ratingen, den 09. August 2024 

gez. Dirk Scharmer 

 

Anlage: Anwesenheitsliste 

 

 

 


